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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 133.
Donnerstag den I . Iuni 1876.

(1544—3) Nr. 5052.

Stipendien.
Das k. k. Ackerbauministerium hat im vorigen

^"hre beschlossen, zum Zwecke der Heranbildung
^ n Fach- und Wanderlehrern für Wein- und
"bstbau zwei Stipendien î  fünfhundert Gulden
?' O . für ein zweijähriges Studium, und zwar
"u zweiten und dritten Jahrgange der k. k. öno-
'Mchen und pomologischen Lehranstalt in Kloster-
ß?. 9, zu widmen und überdies den betreffenden
Stipendisten für den Fall, als sie die Abgangs-
prufung an der Klosterneuburger Lehranstalt mit
^ r gutem Erfolge bestehen, die Mittel zu einer
^nstructionsreise zu gewähren.
^ Nachdem im vorigen Jahre das eine diefer
^lpendien zur Heranbildung eines Fach- oder
Wanderlehrers für Obstbau verliehen wurde, gelangt
^un das zweite diefer Stipendien zur Ausfchrei-
ung, welches zur Heranbildung eines Fach- oder

Wanderlehrers für Weinbau- und Kellerwirthschaft
"chlmmt ist.
, Die Bewerber müssen wenigstens eine land-

^rthschaftliche Mittelschule mit gutem Erfolge ab-
"lviert haben und sich in einem Reverse verpflichten,

>lch nach in Klosterneuburg absolvierten Studien und
^entuell nach Beendigung der Instructionsreise
lllindestens durch fünf Jahre im Inlande dem
Lehrfache oder der Wanderlehrerthätigkeit für Wein«
âu und Kellerwirthschajt zu widmen, fowie beim

Taigen Austritte aus der Klosterneuburger Lehr-
"nstalt vor Abfolvierung der Studien die fchon
^zogenen Stipendiumsraten zurück zu erstatten.

Die Bewerbungen um dieses Stipendium,
Elches von dem am I.Oktober 1876 erfolgen-
^ Unterrichtsbeginn in einvierteljährigen Antici-

h ^ e n zur Auszahlung gelangen wird, sind an
l- t. Ackerbauministerium zu richten,

an ^ ^ längs tens 2 0 . J u l i 1 8 7 6
I .7^ Direction der k. k. ökologischen und pomo-
^ ' ^ e n Lehranstalt ill Klosterneuburg einzusenden
ailH ? " den Ausweisen über die Studien wie
^ über eine allfällige praktische Verwendung im

"baue zu belegen.
tion i, ^°^e weitere Auskünfte ertheilt die Direc-
^stalt ' '̂ '̂ ^^ogijchen und pomologischen Lehr-

en Klosterneuburg.
g^Ulen am 27. April 1876.

> 3 ^ k . k. Ackerbauministerium.
"6^3) Nr. 2893.

^ Cvncursausschreibung
z ^elbrsrhung der ersten Gverauffther-Stelle

Bandes'^twangsardcilsliallsc in Laibach.
^ N l t ^ Bandes-gwangsarbeitshause zu Laibach
^ll„a . ^ l l e des ersten Oberaufsehers zur Be-
^c H' / "^ welcher ein Iahresgehalt von 480 f l . ,
^lltat che ^'^pfundige Brodportion, ein Iahres-
Uzeg ^°n sechs Klaftern 24zölligen harten Brenn-

.'lliiß; "nd 18 Pfund Unschlittkerzen, kategorie-
!Ach . ̂ ntur, dann Unterkunft in der Anstalt,
ôch n Quartiergeld jährlicher 66 fl., letzteres
^klick^ ^ " be" Fall, als der Oberaufseher

"h ^ ^ und insolange, als für dessen Familie
""sg^"alwohnung in der Anstalt selbst nicht
. ^ b "b ' verbunden sind.
"llter 3 t a ^ " Uln diese Stelle haben die Gesuche
I!^enu Ü^!""3 bes Alters, des Standes, einer
^ ^h kräftigen Körperconstitution, eines tadel-
/ l s lo^^wandcls, der vollkommenen Kenntnis
? Und V " Sprache, Fertigkeit im Lesen, Schrei-
^ ^erw ?"k" und unter Angabe ihrer etwai-
^ " "en "? ^ch"st oder Schwägerschaft mit einem

i k ^ W , andern Bediensteten der ZwangS-
l i ^ a n a « ' ^" "Uglich persönlich, bei der Lan-
M ^arbeitshausverwaltung in Laibach
U ^ k r r ^ ^ ^ 24 . J u n i 1 8 7 6

Ausgediente Militärchargen und Bedienstete
ähnlicher Anstalten werden bei der Besetzung be-
sonders berücksichtiget werden.

Laibach am 19. Ma i 1876.

Vom lrainischeu Laudesausschusse.
(1781—2) 3ir. 5715.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers:
Das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß-

gericht hat auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 121 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „81ovOU8ki Mi-oä« vom 27. Ma l 1876
auf der ersten Seite in der dritten Spalte und auf
der zweiten Seite in der ersten, zweiten und dritten
Spalte abgedruckten, mit „Lulxarski ß1ai>" ü'ber-
schriebenen, mit „Ootiri uw Maouetiotno" be-
ginnend, und mit „ i n M i «o iikäs wio" endenhen
Artikels, begründe den Thatbestand des Verbrechens
der Störung der öffentlichen Ruhe nach ß 65 l i t . a
St . G., ebenso begründe der Inhalt des auf der
zweiten Seite in der dritten Spalte, und auf der
dritten Seite in der ersten Spalte, unter der
Rubrik „?o1iti<wi rai^ iyä" abgedruckten Artikels
„ V I M i M n i 26. nHH," beginnend mit „ V äo-
l o x a o M " , und endend mit „pomoö oärsklk" den
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach § 302 St . G.

Es werde demnach zufolge §§ 487 , 489
und 493 St . P. O., dann der ß§ 36 und 37
des Preßgefetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. B. vom Jahre 1863 die von der k. k.
Staatsanwaltschaft in Laibach verfügte Beschlag-
nahme der Nummer121 der Zeitschrift „81ovl)U8^i
M w ä " vom 27. Ma i 1876 bestätiget, die Weiter-
verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben, dann die Zerstörung des Satzes der bean-
ständeten Artikel veranlaßt.

Laibach am 30. Mai 1876.

(1773—1) Nr. 360.

Lehrerstellen.
Nachstehende Lehrerstellen sind in Erledigung

gekommen, und zwar:
1. An den einklassigen Volksschulen in Banjaloka,

Ebenthal, Götteniz und Morobiz die Lehrer-
stellen mit dem Iahresgehalte von je 450 fl.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung;

2. an der vierklassigen Volksschule in Neifniz eine
' Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 400 ft.;

3. an der dreiklafsigen Voltsschule in Soderschiz
eine Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
500 f l . , dann eine Lehrerstelle mit dem I a h -
resgehalte von 400 fl., letztere mit dem Ge-
nusse der Naturalwohnung;

4. an den zweiklafsigen Volksschulen in Guten-
feld und Laserbach je eine Lehrerstelle mit dem
Iahresgehalte von 400 fl. und beide mit dem
Genusse der Naturalwohnung;

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
documentierten Gesuche, und zwar die bereits An-
gestellten im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,

b is 10 . J u l i 1 8 7 6

bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen.
K. k. BezirkSschulrath Gottfchee am 25sten

Ma i 1876.
( 1 7 6 6 - 3 ) Nr- 3383.

Edictal-Vorladung.
Von der gefertigten k. k. Bezirkshauptmann-

schast wird der unbekannt wo befindliche Holz-

händler Johann Zozolli von St . Michael Nr. 2
aufgefordert, seinen Erwerbsteuer-Rückstand per H f l .
98 kr. llä Art. 37, der Steuergemeinde S t . M i -
chael so gewiß

b i n n e n 14 T a g e n

beim k. k. Steueramte Senosetsch zu bezahlen, als
widrigens sein Gewerbe von amtswegen gelöscht
werden wird.

K. s. Bezirkshauptmannschaft AdelSberg am
24. M a i 1876.

(1494—3) Nr. 4480.

Kundmachung.
I m Verlage der k. k. Hof« und Staats-

druckerei ist erschienen und daselbst sowie bei
a l l e n k. k. S t e u e r ä m t e r n zu haben:

Gesetz vom tt. März 1876
über

Aenderungen der Stempel- und uumil-
telbaren Gebühren,

wirksam vom 1. Mai 1876,
sammt der

Bollzugsvorschrift vom 31. März 1876
und einem Nnhange, enthaltend die

Stempel Scala «»
und ein

Alphabetisches Sachregister.
Deis 5 kr. ö. M.

Laibach am 30. April 1876.
H. k.

(1560—2) Nr. 4527.

Monatliche Viehmärtte.
Infolge Bewilligung der hohen k. k. Landes

regierung vom 28. Februar 1876, Nr. 9869,
wird in der Stadt Laibach außer den bereits be<
stehenden fünf Jahrmärkten

am 8. jeden M o n a t e s ,

oder falls diefer Tag auf ein Sonn? ober Feiertag
fällt, am nächstfolgenden Werktage noch ein Bieh-
marlt abgehalten.

Dies wird mit dem Beifatze in die allge-
meine Kenntnis gebracht, daß der erste monatliche
Viehmarkt

am 8. J u n i d. I .

am gewöhnlichen Viehmarktplatze in Laibach statt«
findet.

Stadtmagiftrat Laibach
am 8. Mai 1876.

Der Güraermelsler:
Anton sascha«

"(2d)

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der Erfordernisse an

Brennholz und Holzkohlen für die Stationen Lai«
bach, Stein und Münkendorf und RudolsSwerth für
die Periode vom I .Ma i bis Ende September 1877
wird

S a m s t a g den 1 0 . J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags um 11 Uhr, im diesseitigen Amtslokale
eine öffentliche Offerts - Verhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige werden unt« Hinweis
auf die ausführliche Kundmachung in Nr. 122
dieser Zeitung vom 29. Ma i eingeladen, ihre dies-
bezüglichen Offerte der Behandlungs - Commission
am obbezeichneten Tage zur angegebenen Stund«
gesiegelt zu überreichen.

Laibach am 30. M a i 1876.

K. l. Militär Verpflegs-Magazin.
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U n z e i g e b l a t t .
(1809—1) N l . 3631. z

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung der dem Andreas Wernig
gehörigen, gerichtlich aus 1400 f l .
geschätzten, in der S t . Petersvorstadt
Nr. 77 gelegenen Hausrealität, Rctf.<
Nr . 200 aä Pfalz Laibach bewilliget
und es seien hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

26. J u n i ,
die zweite auf den

3 1 . J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Rathssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/«, Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-
prototoll und der Grundbuchseftract
können in der diesoerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
2. M a i 1876.

(1713—3) Nr. 5082.

Zweite exec. Feilbietung,
Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz

w!rd belannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Bescheide vom 1. Dezember 1875,
Z. 13121, auf den 5. Mai d. I . ange-
ordneten zweiten exec. Realfellbietung in
der Efecutionssache des Anton Domladis
von Feistriz gegen Johann Merönit von
Smerje poto. 80 f l . o. 8. o. lein Kauf-
lustiger erschienen lst, am

6. J u n i 1876
zur zweiten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. t. Bezirksgericht Felftrlz am 6ten
Mal 1876.

(1716—1) Nr. 2149.

Dritte executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der l. f.
Finanzprocuralur in Laibach, die dritte
efec. Versteigerung der dem Johann Ul-
ier aus Malioerch gehörigen, gerichtlich
auf 2334 f l . geschützten, im Grundbuche
Sittich nud Urb.'Nr. 205 vorkommenden
Realität, lo^Zmuisrt und hiezu die geil.
bielungS-Tagsahung auf den

26. J u n i 1 8 7 6 ,

Vormittage von 11 bis 12 Uhr, in der
Gerlchtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net wo» den, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schähwerthe
hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOverz. Vadlum zuhanden der Licitatlons-
commisfton zu erlegen hat, sowie das
Schützungsprotokoll und der Grundbuchs-
«Nract t»nnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.
M ä "^'^ezl l lsgerlcht Mtai am 30sten

(1658 -1 ) Nr. 4200.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte NdelSberg

wird den unbekannt wo befindlichen Ta<
bulargläubigern LulaS und Anton Sadu,
Margareth Picman von Kal, hiemit er-
innert, daß der in der Executionssache des
Stefan Kltpöar von Neudirnbach gegen
Michael Sadu von Kal poto. 8 fl. 50 kr.
sammt Anhang ergangene Realfeilbietungs«
bescheid dem für sie bchellten ouiator aä
llotum Thomas Spilar von Kal zugestellt
worden lst.

K l. Bezirksgericht AdelSb,rg am
6. Ma i 1876.

(1752—1) Nr. 1637.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Lorenz

Grum von Brezovica wird bekannt ge-
macht, daß der in der ExecutionSsache der
minderj. Andreas Lenarsii'schen Erben
wider ihn poto. 12 f l . 90 kr. 0. W.
am 24. September 1875, Z. 6276, er«
ftosfene hiergerichtliche Mobilar-Pfän-
dungsbescheid dem unter Einem für ihn
bestellten curator kdgsntis Herrn Franz
Ogrln von Oberlaibach behändiget wird.

K. t. Vezirtsgencht Oberlaibach am
10. März 1876.
(1748—1) Nr. 1033.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Oberlai«

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Gregor

Dolenz von Vrezje Nr. 2, Beziri Laibach,
gegen Franz Dolenz von Niederdorf wegen

!aus dem Urlheile vom 24. März 1874,
Z. 796, schuldiger 230 ft. ». W. o. 8. o.
in die ezttc. öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Villichgratz »ub wm. I, toi. 43,
Rctf t .-Nr. 34 vorkommenden Realität
sammt An- und Zugehtir im gerichtlich
erhobenen SchiihungSwerthe von 9723 ft.
ö. W. gewilliget und zur Pornahme der-
selben die exec. FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

14. Jun i .
15. J u l i und
16. August 18 7 6,

jedesmal Hiergerichts mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bel der letzten Feilbietung auch
unter dem SchätzuugSwerthe an den Meist-
bietenden hintal'gegcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchseftract und die Licitationsbeblngnisse
lvnnen bei diefem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
20. Februar 1876.

(1769-1 ) Nr. 1752.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Vertretung des hohen Aerars
die tfec. Versteigerung der dem Matthäus
ltut von Vrlnje als Giundbuch und
Andreas 6ul von Landol Nr. 35 als
faktischem Besitzer gehörigen, gerichtlich auf
1850 fi. geschätzten, im Grundbuche ad
Herrschaft Luegg 3ud Urb.-Nr. 152 wm.
I, loi 315 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

26. I u l l
und die dritte auf den

26. August 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der hiergerichtlichen Kanzlei mit den» An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den SchätzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote tin 10"/. Podium zuhanden der

Llcitalionscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprototoll und der Grund«
buchSextratt sönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
26. April 1876.

(1702—1) Nr. 247«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gedacht:

Es sei über Ansuchen d.S Herrn Peter
Mayer von Kralnburg durch Herrn Dr .
Gurger dle exec. Versteigerung des in
den Verlaß der Maria Schusterschih ge-
hörigen, gerichtlich auf 9500 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Stadt Krainburg
8ud Haus-Nr . 26 der Kanlervorstadt
Post.'Nr. 133 vorkommenden HauseS,
und im nemlichen Grundbuchs. Post.-
Nr. 172 und 214 vorkommenden Ackers,
Parzellen-Nr. 123, im gerichtlich erho,
benen SchühungSwerthe per 700 ft. uud
uub Post'Nr. 32 vorkommenden Wiese,
ParzeUeN'Nr 853, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe per 1500 fi. bewilligt
und hie;u drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar dle erste auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreal,täten
bli der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schühungswcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LlcitationScomnnssion zu erlegen hat, so-̂
wie das Schätzungsprotololl und der!
GrundbuchSextract können w der dies-^
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am 15len
April 1876.

(1770—1) Nr. ,753.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur in Vertretung des hohen AerarS
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Pautiö von Kleinubelslo gehörigen, ge-
richtlich auf 1975 f l . geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Präwald Urb.-Nr. 1/1
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei Feilbletuugs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

26. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäl bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um ober über den SchähungS
werth, bei der drltten aber auch unter dem-
selben hlntangegeben werden wird.

Dle AcilationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
OrundbuchSextract können in der dieSge»
richtlicheu Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Senoselsch am
26. April 1876.

(1700—3) Nr. 2061.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS l. l. Steuer«
amtlS Krainburg <n Vertretung des hohen
NlrarS die ex«. V«rsl«latrun» der dem

Daniel Killer in Krainburg Nr. 25 ««'
hörigen, gerichtlich auf 1872 ft. geschätzte"'
im Grundbuch«: Stadt Kramburg »u°
Einl.-Nr. 50 vorkommenden HauSrealM
sammt An- und Zugehör wegen riickM
diger landesfürstlicher Steuern per 55 fl-
81 kr. o. 3. c. bewilliget und hiezu bl«
FeilbietungS-Tagsatzungen und zwar die M»
auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die drille auf den

14. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 M.
in der Gerichtslanzlei mit dem AnlM
angeordnet worden, daß die Pfai'drralilll
bei der ersten und zweiten Feilbletung»"
um oder über den Schätzungswert!), °
der dritten aber auch unter oemselbel, hw'!
angegeben werden wird. /

Die LicilativlMedingnisse, wollM
insbesondere jeder Licitant vor gemach^
ilnbote eil, I 0 ° / , Vadium zuhande» " i
Licitationscommission zu erleben ha>, >
wie daS SchiitzttNljsprotololl und l
Grundbuchs extract lvlmen in der dies»
richtlichen Registratur eingesehen werde,

K. l. Bezirksgericht Krainl'Mg ^
28. März 1876. ^

(1698—3) Nr. 24ls

Relicitatiou.
Vom l. l. Bezirksgerichte K r a i M

wird belannt gemacht: <
Daß üder Ansuchen der Marianna?lM

geborenen Gaspersii von St. Walb^i
do pram 10 April d. I . , g . 2419, dB
Dr. Menzlliger, Adoocat in Krainbulg^
gen Jakob Ktlplc von Podrcic wegen ">«
zugehaltener LicitationSbedingnisfc die ^
gesuchte Nclicitation der von Jakob M
von Podreöe um den Meistl'ot "'
405 ft. erstandenen, dem Josef Kuifiz °' ^
St. Walburga gehörigen, im Grunds
FlVonig 8uk Rctf.-Nr. 105 vorlmnme^
Realität auf Gefahr und Kosten des I"
mlgen ElstcherS hiemlt bewilliget u " ^
deren Vornahme die einzige Tagsob"
auf den

7. Jun i l. I .
früh 9 Uhr. in der hleraerich'sichen A
richtSlanzlei mit dem Beisätze al '^o'^.
daß diese Realität auch unter dem S°>"
welthe Hinlangegeben wird. ^

K. l. Bezirksgericht Krail'bulS
12. April 1876. ^

(1097-3) Nr. ^ '

Executive ^ ß
RealitätenversteigelUl^ ^

Vom l. k. Bezirksgerichte 5 " ^ i i
wird belannt gemacht: ^ »!

ES sei über Ansuchen deS l l. ^ h l " '
amtes Kralnburg in Vertretung b ^ z ^
Aerars die exec. Versteigerung der d<u g,i'
breas Grasic von Terslelnl Nr. l^ A ^
gen, gerichtlich auf 1050 ft. gesM" > !
Grundbuche Kiesclsteiu 8iid Ulb. ' " ' ' ^ I
Einl.-Nr. 205 vorkommenden ^.s>>
weqen lückständiger Steuern p " , hl''
22 kr. c. «. e. bewilligt und hlez'̂  ,jl
FcilbiclungS-Tagsahllngen, und z>"
erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte aus den

16. August 1876 , ^
jedesmal vormittags von lO bis^ . F
in der GerlchtSkanzlel mit de" " F
angeordnet worden, baß die M " H
bei der ersten und zweiten Feilt"» ^
um oder über den SchähungS"" " ^ l
der dritten aber auch unter dcmi"
angegeben werden wird. ^

Die LlcltationSbedingnisse, F ^
insbesondere jeder Licitant v " ^ d
Anbote ein ,0«/, V°d!um z " h " s ^
Acilalionscomnnssion zu erlegen y ^^^
das Schätzungsprotololl " ' d ^ . B "
buchsrflract lünnen in der diesy
Registratur eingesehen " " " " ' h^g "

K. k. BezirlSgMcht t?ra>"
28. Mürz 1V76.
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Natürliche

Mineralwässer
aller Art von ganz irischer Füllung sind stets
*u haben bei (1559) 6

Peter Lassnik.
Schmerzlos

ohne BinaprlUunff, I
•$ne tit Verdamm* fHtrenbe TWtbicamente, I
o»ne Foljr«krankh0lt0D unb »i»"*'"*?" 1
w n j 6ei« na* einer «n unĵ Itflen Brillen be|»« I
*etoi>Ven, «an« n«oon Method» I

HarnrstlirenflftMf,
{•toô I frlaoh tntflanbtne al« «»*_ n£Ä Jf
tê r veralUte, natnrgema««, »ründMoli
unb sohn*U

»titalieb bnr meb. ffacultät.

Wie«, eta«. leUergttffe 9tr. U.

Honen,
M»nne»»rliwÄel»e,

«fc«I», oline xa »ohneld.n ober ju trennen,
ffto»buiaie obet »yphllltUolie O»«ohwnr».
mit BiSmen ober Chiffre bcjei*nete »titfe »erben

(1659-1) Nr. 4172.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg

wird den Rechts„achf°lyeln der Ursula
und des Simon Gratos von Kal hlemit
erinnert, baß der in der OxecutionSsache
des Josef Valeniie von Urem, durch Dr.
beu in AbelSbera, «egen Andreas Bratos
don Kal pow. 14 si. 4b tr. o. ». o.
eryangene RealfeilbietunaSbescheib vom
22. Februar 1876. Z. 1647. dem für
sie bestellten ourktor llä aowm Thomas
Spilar von Kal zugestellt worden lft.

K. k. VezirlSgericht Adelsberg am
6. Mai 1876. ^

(1703-1) Nr. 9.

E d i c t .
Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vttlasscnschaft des am 29. Jänner 1876
wit Hinterlassung eines schriftlichen Testa-
?mtes verstorbenen Josef Zorko. Grund-
^ w s von Deulschborf. Eonsc.-Nr. 5, eine
""tderung zu stellen haben, werden auf-
Ordert, bei diesem k. l- Notariate zur
"NMtldung und Darthuung derselben den

8. J u n i 1876,
X.? ̂  Uhr vormittags zu erscheinen, oder
X fluche schriftlich zu überreichen, als
d 1'""« de?elben wenn der Verlaß
"ch Nezohlung der angemeldeten Förde-

Men «rschilpsl sein würde, lein weiterer
Mruch zustünde, als insoferne ihnen ein
"landrech, gebührt
,sK. l. Notariat Wurffeld am 22. Mal

^ Kranz Omachen,
l. t. Notar

^ I ^ Nr. 692.

w Executive
"ealitäten-Versteigerung.

^ ^ ° " t- t. BezlrlSgerichte Mvttling
'° belannt gemacht:

!»i ̂  5" "ber Ansuchen del Santa Sne-
l»tr x"" ^"^n die executive Versteigerung

l ĥ> "m Marlo Lavorn von Dule ge-
! dul,":. "richtlich auf 1219 ft. geschätzten

h r > " l " Ellr.-Nr. 13 der St. G.
< ' bewilliget und hlezu drei Fellbie-
«us^'gsahungen, und zwar die erste

^l tv, . . 2 8. Jun i ,
'"" i t auf den

^ v , 2 8. J u l i
" dritte auf den

j e ^ , 25. August 1876,
^""vormit tags von 9 bis 10 Uhr, im
>vorl>." ̂ lbc " i t dem Anhange «„geordnet
""<> ^ ' . . ° ble Pfandrealitül bei der ersten
^ Eck! '' sulbietmig nur um oder über
^ l h ^ " " l ; s w t t t h , bei der dritten aber
^ «r demselben Hinlangegeben werdcn

^btson! îcitatlonsbedingnisse, wornach
<?"b<>te'. " ieder Licitant vor gemachtem

l ^i tat i ."" W«/ Vadium zuhanden del
! " H " "w i ss i on zu erlegen hat. sowie
Msttts?."".^pl°l°loll und der Grund-

. "lWa.?." ? " " " ' i« der diesgerlchllichen
M zf"'"/ eingesehen werden.
M ' '̂ vezlrlsgerichl Mvtlllng.

(1670-1) Nr. 1635

Neassumierung zweiter und
drittel ezec. Feilbietung.

Von dem l. l Bezirlsgerichte Feistriz
lvird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn
Anton Domladis von Feistriz die mit dem
Gescheide vom 12. Jänner 1875, Zahl
248, auf den 6. Juli und 6. August 1865
angeordnete, jedoch Werte zweite und
dritte exec. Fellbietung der dem Johann
Boötijanciö von Smelje Nr. 3 gehörigen,
im Grundbuche aä Gut Neutofel, Auszug
»ub Urb. - Nr. 23 vorkommenden, auf
1800 fi. geschätzten Realität im Reasfu-
mierungSwegc auf den

23. J u n i und
25. J u l i 1876

mit dem vorigen Anhange angeordnet.
K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 14ten

Februar 1876.

(1633-1) ' Nr. 2092.

Executive
Rcalitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Gottschee
wirt bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef
Zurl von Vimol die exec. Versteigerung
der dem Georg Fritz von Rieg gehori.
gen, gerichtlich auf 2650 fi. geschätzten
Realität sammt An- und Zugehvr der
aeanerischen, im Grundbuche der Herrschaft
Gotlschee sub tow. XX,lo1.274l bewilligt
und hiezu drei Feilvietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

23. J u n i ,
die zr lite auf den

27. J u l i
und die dritte auf den

31. August 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittags don 9 bis 12 Uhr, in
der Amtslanzlei mit dem Anhange angeord.
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
ober über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange«
geben werden wird.

Die Licltationsbedlnanisse, »ornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vadium zuhanden d?r
LicltationScommisfion zu erlegen hat, sonne
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchStltract können in der dieSgerichtllchen
Neaistratur eingesehen werden.

K. l. Gezlrlsgerlcht Gollschee am
4. Aplll 1876.
-(1?H«-1) N 7 2 2 4 ^

Erinnerung
an den unbekannt wobcftndlichen Johann

Kraöooec von WuschinSdorf.
Von dem l. t. Vezillsgmchte M t l .

ling wird dem unbekannt wo befindlich n
Johann Krasovec von Wusch.nsdorf hie-

Nr! I8°2 »/b'Nsch»!' M°'»i"« "n«"

!u! lew «°!»br u"» " s " " "« v'5"
3°,.! P'hlin »°» M°M,„» °>« euwwr

"^Dc7GN'w l rdh .«°n .'d«°.

3-WWZ
imn» »tth^dl« »eidtn xn!, dir w"«° '

b.h.l!« °uch d.m b'N»M.««°° » ' « ' . ,

Ib. März 1876.

(1556—3) . Nr. I331I.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem k. l. GezirlSgerlchte Feistriz
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
TomSik von Feistrlz die mit Gescheide
vom 12. März 1875, g. 2772, auf den
20. Juli 1875 angeordnet gewesene, jedoch
sistierte dritte exec. Feilbielung der dem
Johann < âjn vun Grafenbrunn gehörigen,
im Grundbuche der Pfarrgilt Dornegg
sub Urb.-Nr. 56/L vorkommenden Realität
wegen schuldiger 88 ft. 20 lr. c. u. o.
mit dem vorigen Anhange mit Beibehal-
tung des Ortes und der Stunde auf den

27. J u n i 1876
imReassumierungswegeangtordnetworden.

K. l. Bezirksgericht Fcistrlz am 30sten
Dezember 1875.

(1685—1) Nr. 2220.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur für Krain now. des hohen
Aerars die exec. Versteigerung der dem
Alex Maßel von Lausach gehörigen, gericht-
lich auf 734 ft. geschützten, im Grundbuche
Commenda St. Peter 8ud Ulb.-Nr. 1
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

18. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichlSlanzlei zu Loltsch mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanbrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintanaegeben werden »i»d.

Die öicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ölcilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract lvnnen in der diesgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
2. April 1876.

(1707—1) Nr. 5559.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Glas Iapel
von Iggdorf durch Dr.Nhazhizh die efecu.
tive Veifteigerung der dem Josef <Keme
von dort gehörigen, gerichtlich auf 1129
Gulden geschätzten Realität, Einl.-Nr. 151,
aä Grundbuch Sonnegg bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS'Taasatzunaen, und
zwar die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

15 J u l i ,
und die dritte auf den

16. August 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese PfandreaUM dei der er»
ften und zweitcnIettbictung nur um oder Über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wird.

Die Licilalionsbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzllngsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden
wild.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Tabularglüubiacrn Franz und
Ioscs Tischan erinnert, daß ihnen Advo»
cat Brolich in Laibach zum cursor ».»i
kowm bestellt wurde.

K. l. ftäbl..delea. Bezirksgericht kai-
bach am 19 April 1876.

(1676—1) Nr.

Neuerliche Tagsahung. ^
Vom k. l . Vezirleaerichte «delSberg

wird kund gemach», daß in der Ezecn-
tionssache der l . k. Finan;procuratur, uoui.
des hohen AerarS, gegen Josef Vobel von
Neudirnbach zur Vornahme der mit de«
Bescheide vom 10. Dezember 1874, Zahl
11908, bewilligten und sohin fistierlen
dritten exec. Feilbietung der Realitüt Urb.-
Nr. 41 aä Naunach pcto. 184 ft. 58 ' / , lr.
und 83 fi. 8 lr. c. ». o. die neuerliche
Tallsahun« auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 6
mit dem vorigen Anhange angeordnet »or-
den ist.

K. l. VezirlSgericht »belsber« am
15. März 1876.

(1692—1) Nr. 2338.

(izecutive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer,
amles in Vertretung de« hohen »erars
die executive Versteigerung der der Mari»
Kos gehörigen, gerichtlich auf 380 ft. ge«
schützten, in Klanz liegenden, u. i« Grund»
buche der Herrschaft Egg ob Krainburg
kud Rctf.'Nr. 355 und 360 vorkommen«
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

24. Juli
und die dritte auf den

24. August 1876,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realltät bei der ersten und zweiten Fellble-
tung nur um oder über den Schätzung»«
werth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werben wird.

Die Licitationsbedingnisse, «ornach
insbesondere jeder Licitant vor gewachte«
Anbote ein 10' / , Vadlum zuhanden der
LicitationScommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der diesge-
rlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kralnvurg am
7. April 1876.

Fleisch-Tarif
in der S t a d t Kaibach f ü r den

M o n a t J u n i 1876.

1. Sorte 4 M Z

(Fleisch bester Qualität): .̂ °

2. Lungenbraten Kilogramm 48 48
3. Kreuzstilcl 50 Delagr 24 VI
4. KaiserstUcl 20 Del»gr. 10 8'/,
5. SchlMelvrtel 10 Detagr. b l 4 , ^
6. Schwelfstllck

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):

7. Hinterhal» ^ Kilogramm ^ 34
U. Schulterstück lb0 Delallr 20 17
9. Rippenstück s20 Delllllr. 8 ! 7

10. Oberwtiche j 10 Delaar. 4 ! y' / ,

3. Sorte
Misch geringster Qualität):

! 2 ' W ' ° " îloaramm 32 «L
l t . ^erweiche ^ V ' '« ' ? ,
14. «rustftllck s??. 3 V " ^.. > 3^
15. Wadenschinlen ) ' " Detagr 3</. 3

Al« Fuwage diirfen zum Fleische ber ersten
Sorte Kopf und Fußstllcke, zum Fleijch nach d,«
zweiten und dritten Tarife aber nur Herz, kun«
l'eber und Milze, und zwar iiberall nur 12 Del»,
gramm pr. Kilogramm gegeben werden.

Wer immer ein« Feilschafl njcht nach dem
lariimUßigen Preije, Gewichte ober ,n einer lchlech.
teren oder andern Quali läl, al« durch die I « ,
vorgeschrieben ist. verlauft, wird nach den be,
flehenden Geflheu bestraft werden. Da« laufend,
Publilum wirb aufaefordert. fUr di: in d elem
Tanfe enthaltenen Fellschaften aus leme ««»?!
mehr al« die Satzung °u«weilet. z» be»a?en

Der V<ir,er«eister: «Olch«».
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üaftyatts
„zur Krone".

8om fcuttflftt Jage ab, roirb nebst fe&r
gutem Sein au* bcflcö ffo&terUKärtenbter
auSgcfifcäntt. (1790)

£o<f)a*tenb

grans ©d)efd)arf*

Q3ro^c i\u5ttiol)l
con Xet»t«id|-tfcoroüi)nö:^flon;cu unb t>er«
jd)iebenen anberen Sflor = ©lumen (au* jum
Öfcäbtrfämudf fldE> eignenb).

gerner ftnb friste VlumttcVduqttetd unb
t$bUn-9tränu bitligf* unb elegantes* ju tiaben.

^oäaditungäoott
(1779) 2-2 Alois Korsika,

ftunfl' uub Jpanbelöfldrtuer.
$*(«ttat> or statt «r . 69.

EMS
Die Victoriaquelle
ist von allen Kmtcr Uuellen dio kflhlste
unJ reichste an Kohlonsilurc, deshalb
zum häuslichen Gebrauch die geeignetste.
Sie wirkt vortrefflich gegen alle Knlarrlu'
de» Magens, der Athmungswcrkzougo,
gegen Hust Oll, Heiserkeit etc. In gan/.
frischer Füllung anbekommen hei P e t e r
H . a 8 t m i k in Uihueh. (1323) 3 - 3

Bei

J. Giontini in Laibacli
und hier angeführte Musikinstrumente billigst /.u
verkaufen «owie auch auizuleihen, als: l'eber-
sblelte L'laviore, 6, 61/, und 7 Octaven, zu
50, 80, 100, 120 bia 150 fl.; zum Ausleibeu
2, 3, 4, 5 bis 6 fl. monatliche Miethe; Guitar-
ren, gut gearbeitete, zu 5 und 6 fl.; Zithern
von den beliebten Fabrikanten, Kaufpreis
von 10 bis 40 fl., Miethe per Monat 1 sl.; Vio-
linen für den Schulgebrauch vun 2 bis 4 fl.,
be uere von 6 bis 12 fl. sammt Bouen.

Auch sind bei mir zu haben: CompaSSe.
Barometer, Thermometer, Magnete, Bous-
solen, Tellurlen, Planetarien, l'lanlglo-
bien, Globen nebst allen anderen in den Schulen
eingeführten Lehrmitteln.

Die neuen Stempel- und Ge-
bührenvorschriften.

Ein unentbehrliches Handbuch für jeden UeachäfU-
und Gewerbsmann. Bearbeitet und populär er-
kürt von A n t o n Wi n l e r s p e r g e r, 5 0 k r .

Auch wird ein gesitteter Knabe mit guter
Schulbildung »li

iJehrllng:
•ufgtnommen. (1358) 8—2

Die alte, bewährteste und grösste

Eisenmöbel-Fabrik
v.;ii (871) 26—23

Reichanl & ( omp. In WIEN,
III., Marxergasse 17,

erzeugt nur solide, Im Feuer gearbeitete
W a r e n au« b e s t e n Materialiaii.

Int imHtanile, auch in kürzes ter Zeit die
g r ö s s t e n Aufträge aoMzuführen.

Als zuverlässigste unrt prompteste
Fabrik bekannt seit vielen Jahren :

Oleloh aufmerksamste Ausführung;
auch bflim k l e i n s t e n Auftrag';.

Neue illustrierte Prelstartfe err at l«
und franco!

Feste, bedeutend ermässlgrte Preise t
Wiederverkaufer erhalten angemes-

senen Rabatt 1
Besonders aufmerksam maoben wir auf

das Titelblatt unseres Preistarifes.

Eine GeraielepMt,
wie sie bisher nicht dargeboten, daher einem jeden
zur Betheiligung angelegentlichst empfehlen wird !

Durch die gänzlich neu umgestaltete und
verbesserte 270sto, vom Hamb. Staate garan-
tierte grosse Geldverlosung i»t dem Publikum
eine ausserordentlich grosse Gewinngelegen-
heit eroll'net worden. K* kommen in derselben
43,400 Gewinne im Uetrage von sieben Millio-
nen und 771,800 Mark zur sichern Knisdiei-
'1 ling, welche in sieben Abtheilungen folgendn
Haupttreffer bringen, als event.

375,000 R.-Mark.
speciell. 250,000, 125,000, 80,000. 60,000,
50,000, 40,000, 36,000, 3 ä 30,000, 25,000,
5 a 20,000, 6 s. 15,000, 7 » 12,000, 11 i.
10,000, 26 ii 6000, ftf> ä 4000, 2500, 3000,
200 a 2400, h ä 2000, 3 u 1500, 412 a 1200,
621 ä 500, 700 ä 250 Mark etc etc

Ole Ausgabe der Originallose erster Ab-
theilung hat begonnen und werden solche zurn
Planpreise von uns verabreicht, und zwnr:

Ein ganzes Originallos zu fl. 3 3 0 , halbe
;. fl. 1-65, viertel ä 83 kr.

Wir versenden .solche unter Beifügung des
amtlichen Planes gegen Poateinzahlung, Barsen-
dung oder Nachnahme nach allen Gegenden, wie
auch jedem Theilnehmcr sofort nach Statt-
gehabtes Ziehung unaufgefordert die amtliche
Gewinnliste nebst den event. Gewinnen von uns
zugestellt werden.

Aufträge werden baldigst, jedenfal ls
aber bis zum 14. un 15 Juni erbeten.

Unsere Devi».;: (1400) 0 - 6
Wo gewinnt man jedesmal?
Bei Mindus &. Marienthal!

hat sidi bisher stets so glänzend bewährt,
dass wir hoffen dürfen, auch unseren neuen Kun-
den hiervon Beweise zu liefern. Wir ersuchen
nochmals, gefällige Auftrüge ra8ChestenS an uns
direkt gelangen »u lassen.

Mindus & Marienthal
(H. 01911.) «(sectsnljaiiölunij, i)nuil>urg.

l^Ie F a b r i k t ragbarer Kl*kcllci*
Jfi'.w.j' • ̂  "tŠt *e* 3nflentcur Franz Bollinger in Wen
sMMwfili toiMwffiB «npfletjtt i^re anerfannt beftconftruierten unb pteiSgetrÖnten
•FBgHff1'.! KÜHL-APP A R A T E
WKWi I I H M N I tür »ter, Gaffer, Wild), »utter, rohe* »leifdi,
• J U J J ^ Ä T J Speisen kfl hl or fflr Ilnushultungeii,

It^rTl T^7\ rar <»efriermaschinen, Gefrornes-Reservoirs,
HlhUN ; U H . eou'P le t« »Schank-Elnriehtungen, (915) 30—21
BPL-J 1cU MW Moussße-Pippcn noucstvr Construction.
m&&irlihKr=^±J^^ 3ilußriertc ))C(U-(Konrantc grait».

Aufträge: An die Fabriks-Niederlage, Wien, Wieden, Heumnhlgasse 2 .

MuHitmadjinijv
£ie fraimfdje f. l Sanbroirt̂ fc^aftS*@efeOfc^aft roirb auä ben if)r born fyotjen

!. t Werbauminiftcrlum für ba« 3a^r 1876 oerUetjeneu ©taat« • ©ubüentionen
Unt«rftü^unfl«beitrfi9e für nacbjtef)cnbe Bwecfc erttjeiien, al«:

I. 3ür (Kmdjtung oon Schulgärten, no ba« erforberli^c Xcrrain tjicju burdb,
ben OrWf^ulrat^ besorgt tuirb: a) für ba« Urbarmachen unb Slbapttfren btefe«
terrain« jum (Schulgarten, b) für beffen ßinfricbimg, unb jtoar in erster Siuie
mittelst lebenber 3äune oon ftreujborn, SSJei§burf)e ober $td)ten, mo biefe« ttjunUc^
ist, unb c) bureb, Öet^eilung mit ®eratf)e<®arntturen, Cbft- uub U«au(beerbciumen
unb g&Ublingen.

II. 0ür (^rrt^tmig uon UÖalfcrtrönken an Oemelnben unb Ortschaften
in erwiesen wasserarmen ©egenben.

III. $ür nenmidjtete Ääsrrfigeno|]*ensa)afteii jur (Srleirfjterung ber ersten
Inangriffnahme biefer Unternehmung, unb eubtic^

IV. »erben auc^ an Sanbwirt^e, roetc^e ©c^afjüc t̂er finb, U^omttt 3urijt-
r^afe ju je ein $aar, gratis begeben.

©ie IBewerbung für bte eine ober bie anbere biefer Unterftü^ungen fyat

Idit^ctiö bi* 1* S2ln^nft *. 3 .
mittelst fc^riftitter, an ben gefertigten (£entratauäfcf)ujj ju ftilifierenber ®efucf)e, ad I.
burefa ben Ort«fd)utratb„ ad II . bur(^ ben ©emeinbeöorftanb, ad III. burd^ ben
Genossenschaft« Obmann unb ad IV. burdj einjelne ©c^afjüc^ter ju gefc^etjen, roobei
bemertt wirb, barbie fraglichen ®efu$e — rücffic^tlic^ n>al)rl)eit«getreuer «egrünbung
terfeltai oon ben betreffenben $>erren giUalöorftetjern bestätiget werben müssen,

«aibacb am 10. 3Wai 187G. (1543) 2 - 2
»ow (Swttale ber l l «aubtoirt^^aft^^cfcüf^aft in 9txain.

M km jalHütarhHHafe im Sdirimcl̂  Mn\\n\
ist eine prose StnSioaljt üon urrfdjiebenen auölöuDüiften Sin«= unb ^ier^^öfleln fomte ««*
ein ftrflitotfe, ein $obanei »»b "« fetjöner grogei ©ernbarMncr^unl i s» uerfoufen. ( l 7 t ^

„THE G-EESHiill"
Lebensversicherungs-Gresellschaft in London«

Sitz der Filiale für Oesterreich: Wien Opernring Nr. 8.
Activa der Gesellschaft mehr als Frcs. 53,000.000'--'
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am '60. Juni 1875 „ 11,851.351 "Oo
Auszahlungen für Versicherungs- und Kenten -Verträge

und iür Kückkäufe etc. seit Bestehen der Gesell-
schaft (1848) mehr als * . . . . „ G'-Z.OOO.OOU1-

In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden
bei der Gesellschaft für „ 43,941.475'-
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammt-
betrag der in den letzten 21 Jahren eingereichten
Anträge sich auf mehr als „ 720,000.000'-

stellt. — Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch d|8

Herren Agenten in der Provinz und durch die Filiale für Oesterreich.
Opernrluv Nr. f« In Wien. (SOI) l1^'5

Ulan liirtc beut dMitcke
Me DauM!

Htl ein oort̂ eU^aft foMbt« UnttmtJmtti empfit^t Untenet*ntt« Me now ttr Je^en
SeflUrung ßentimtflte unb garsntlrle

IVoueste grrosse Greldverloosuncr
lm*Tat 7 Million 771,800 J$j&,

bertn etfle ffltrolnn^^ung «mtllch festatfKUt

schon am 14. & 15. Juni d. J,
ftattfinbtt.

" ' « • 3 9 5 , 0 0 0 StcidKMiirttf,
fp«ckn obn (Bemtnne oon:

BeichmHTk H«lrhgm«rk Kclrhmnark ltelch«ni»rk

1 k 250,000 1 k »6,000 11 h 10,000 5 k 2,OOO
14 125,000 3^30 ,000 ŽIH 6,000 3 & 1,500
1 4 80,000 1^25,000 55 k 4,000 412 & 1,200
1 k 60/000 5 k 20,000 1 k 8,000 621 k 500
H 50,000 6^15,000 1 ii 2,500 etc., zusammen
1 k 40,000 7 k 12,000 ; 200 k 2,400 43400 Gewinne,

WtlQt <n 7 «btfrtUutifltn ptanmätta innerl)q[b totntfltr Wonatt n«r ent'fljctbiing tommtn.

9tQtn «Weltbund be« »ttrofle» obtr fltatn | «fber Z6cilutbinrr «l^ält non mir bie mit bem
PONtnachimhine oerftnbe 4» 6i«ju: Staat»n»i)pciiufrff[)fiifM(>rlKlnH]loottefotort

Ganz« OriglnallOOSe ä Ö. W. fl. 3 . 3 0 . iugtfanbt. »erikmtllrlicürrloofundjplouwirb
Ualha A i e i einer iebrit 'iV[lfUiiii,i ifrutl* btiatfüar, unb
VIAPVAI " i " b a b i e «nolnn(jtlb-r ntbft amtlicber Miebun««.

? Vr*. " . , " m T"'1**- Uftc bett 3nterfff«nten i>romi»t übeifaiibt.
untetHusiiKunB •»romliteftet »ebttnunn.
OBMT* Wait beliebe fid> balttgfl tjertroutJH5«OH unb thiert \u iveubni an

Jllliliw Herz, Hamburg
MtaatH-tiftV(>t<>ii-llniMlhiii^.

„Puritas", Haanerjipfliiilcli.
»'•richtHch de-ponirte Schutzmarke. . , Pjn'

r 4 ^ t t ^ ^ ^ S P milch.irtij,'« K/ii»8igkeit, welche die iiahuxn wiin<l';r ^.
—i - , , ̂ r'tTlSr7^iiBMBcfts j—i Eigenschaft beniiil, weisse Ilaore zu verjüngen, d- '''-.̂
W OTTO FRANZ a ^ ^ ^ T x f miiliK- utid zwar binne" • * • « « • • • • • wi»r»«"r
fetWie.r Mariahil'rersrrasseN!38 <&\ ^"'.".'"f11 je"e Karl^ ™^f>*\n?t* ^

S^^iatr-^wmmBmmma^m^mmr-^sm-J sprunglich besassen. „ P l i r l t l k « ^ «nthiilt kt-irie» '^

f
'''f*,:|:ii„f^?l»'w/# Äto >raW\~ sloff. Man kann das Haar nach lielichen mit Wasser *'"*' (|0J

P 11 R\I T/A\iA)/•%'^M rnan k""" a u ' w c ' 8 8 unerzogenen Kissen srhl»'en,M
I W iHA 1 / H \ V ! J V ^ V Dampfbäder Kebrauchen, man wird keine Spur eiin>rr

f,r
TIiaMroriflnfniniTt! i A i merken, denn „ P u r l t ü l " färbt nicht, sonder'1 ^
tlüärVcrjuIlSUDSS- L$A jungt, und zwar das längste, üppigste Fraucnh»ar>

Milch O | D die Haare und Barte der Manner. w1

für «raue Haare \fir l ) i e F l a s c h e „ P i i r l t » « » * kostet zwei Guld^e
/ u r JOi Versendung 20 kr. mehr für Spesen) und ist gctfell_j|f

:'J.I\'.'. •»MlrrBirftiluno fyY" nachnahme zu beziehen durch die Kneugei O4IO * *&>

J ;,:r;r' M ^? Co. In W i e n , * l i trUhl l fVr»tra»« r

iirsprdnglichcp. QJ Niederlage in Laibach bei Herrn:
, ^«i»rf«»<. J L Eduard 3Xalir̂

V fl. - . - . ^T Parsumeur.
In K l a g e n s u r t bei J o s e f D e t o n i , Friseur. oiyJ1'
In V i l l a c h : M a t h i a s F ü r s t , Sohn, Galanteriewaronhandlur^. (1048)

Warnuii j t : : v o r F ä l s c h u n g ; u n d N a c h a h m u n g e n ' ,,«>
Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau aul unsere Firma zu achten, wl!'(''M'-g|.»f'

Boden und Kapselverschluss der Klauche bulindet, ilu unier den Namen: , , P i i r l t M < > < , tjik'1"1'
v e r j f l l l f f u n f a n i l l e h " Nachahmungen exjstiren, die nur auf Täuschung des p. * • '*"'
berechnet sind. ^ ^

(lsill-3) 9̂ r. 3773,

9lcal'geill)ietung.
Mm 8. 3 u n i 1 8 7 6 ,

um 10 Ufar tormittagö, ttirb am @djto§'
berge In ßaibad) bie bafelbft befinb(icb,e,
im gfteifoffengrunbbu^e sub Urb..Mr. 220
Dorfomtntnbe, bem ©etreibe«@par'<3pei'
d|er'53erelnc be« ©ejirfe« Umflebung M*
bad) gehörige, au« btm STb.urmgeböube
sammt baju gehörigem ©ie«terrain bc*
fle^enbe Realität im ©e^e ber freiroifligen
Versteigerung um ben Hufrufflprei« Don
682 fl. 50 !r. jum »erlaufe feilgeboten
»erben.

. — — jii

©o« Don jebem i'icitanlc« & (,,;
erlepenbe Vabium beträftt 68 fl. * W
ber SDieiflbot 1st fogleicö ober ion»' ^
binnen 14 lagen nach ßefd)l°licl;h(/
citation jufaanben ber f. f. *&Wxm

mannfehaft Saibacfi û erlegen. f
£ i e übrigen ©ebingnifff, ^ « V

Äarafterau«jug unb ber ©runbbinjw flf
au« melcsi legerem ^rDorgef t^Wj/
Realität bereit fchulbenfrei if»/ $
in ber hiergeddjtUcben Wefliftratu
gesehen totrben. 4. Ka6 ^

©cblie§li(fc ttfrb ̂ ^ ; 3 K
bi« *ur Beitbietung etwa neu ju^ |
ben labularglSubiflern ibr f ^ s ^
»iücfficht auf ben © e r f a u W *
falten bleiben ttörbe.

Caibach om 9. fflal ^ 7 0 ' ^

Dr«tf unk Serlag »•• 3 |M| ». tlciani^c A gtkot «Uwbtrg


